
IMuar. Bekanntmachlwg von verschiedenen Sache«.' - tij

-r) Bey dem Gartver Schelhase am Carlskhor, sind Boukets von allerley gettkebellen Blumeü&gt;
wie auch blühende Blumenstöcke, auch alle Sorten frische Gartem-Saamen, junge Pfuschen»
und Aepfel-Bäumchen, um billigen Preis zu haben.

 iz) Es ist verwichenen Sennabend den rzten dieses, des Abends zwischen 5 unh 6 Uhr, ans dem
Wege vom Pofthause über den Gouvernemmisplatz, biß hinter daö Raihdsus eine antique gol-
Vene Damen-Uhr mit r Gehäusen und Gläser», Eimilorne Kette und Haken, woran z Pel*
schäfte, davon eines von Silber, und das andere von Gold, verlohren gangen; der reduche

Finder wird inständigst gebeten, solche gegen io Rthlr. Reeowpence in hiesige Waisenhaus«
Buchdruckerey wieder abzuliefern, demjemgen aber, so die Anzeige, wo solche wieder zu be«
kommen thun Han, wird nebst Verschweigung seines Namens 4 große Thaler Douceur zu

gesichert.
 rq) Auf der Oderneustadt auf dem Carl-platze indem HarrSNr.üy. find allerhand hölzerne Haus,

gcrathe, au Schränke^ Tische, Stühle, Bettspaunen und vergletchrn, nebst einer kleinen Re»
Positur mit Schubladen, ans der Hand zu verkaufen.

-5) Extra guter Spalter-Hopfen, Ccrimerweise und auch einzeln, 6bis 8 Pf. für iRthlr. ist in
der Fischgasse, in dcr gsldnrn Gans zu haben.

LL) In der Schlrßstrsfie, in des Hrn. Beyers Behausung, das gteHaus von der Druselgasse, sind
im obern Stvawerk des Mittags von n bis i Uhr, verschiedene gute Eavarlenhahne zu verlassen.

 *7) Zwey fette Ochsen, welche wohl über ivooPf. machen, stehen bey mir zu Schiffeidach zum
Verkauf. " v. Lilemann, gt Schenck.

38 i LiejeniZen in der Stadt Cassel, welche Forsigeld für baS im abgewichene» Jahr 1790, auf
dem Holzhäuser Forst ihnen angewiesene Breun-Kohl,Bau-und Wer-kholz zur hiesigen Reuthe-
rey zu entrichten haben, wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Etteichier-ung deS AbtragS,
der PLasanmeister Grass in der Aue, die Erhebung desselben übernommen bat, un". zugleichcr-
sucht, gegen Empfang t&gt;«r, demselben eingehändigten Quittungen diese Gelder baldigst abzufüh

 ren, damit solch: rnr gehörigen Jett an Färstl. Vber-Renth-Kammer-Kasse abgeliefert werden
körmen Grebenstein a-n 17. Zan. l7Yt« , 8ürftl. Hess Renthcrev das. Grass.

39) Beym Seifer,Der Wiegand in der Unterneustadt ist beste Kern -Seife ^jPsurrb für iRthlr.
zu haben. &gt;

-v) Es ist eine fast noch neue Meuschebütte, welche 48 Zober hält, nebst einer neuen Hopfen»
Sie^e zn verkaufen, wer hierzu Lust hat, kau solche in der Unrernmstadt in der Waisenhaus
straße in Nr. 99*. in Augenschein nehmen.

 gl) Bey dem Schreinrnnstr. Friese am Hollänbischentbore ist ein tannener Kleiderschrank mit 2
Thüren, beschlagen und angestrichen, und r eichene Commodrn von gespaltrncrp Holze zu ver
kaufen, wie auch Rodrstühle zu firchtcnund zu repariren.

zz) Es sollen D enstag den rten Febr. und folgenden Tagen Nachmittags um r Uhr, in der mit
telsten Johannesstraße in der Kaufmann Jägern Behausung in der untern Stube, hin
ten am Hauserden, die von dem verstorbenen Joh. Philip Jäger hinterlassene Sachen, als:
ein Comioir, eire Kommode &gt; ein starker Tisch, zwey Cossre, eine silberne Taschen-Uhr,
eine Garnitur silberne Schnallen, ein Hirschfänger, verschretcne Kleidungsstücken und feines
 keinen-3e«g nebst andern Sachen mehr, an de» Meisibietrrtten gegen baars Dezahlurg ver
kauft werben: Diejenigen, welche davon zu kaufen willens, belieben sich zu obiger Zeit tu

bewelder Bchausnng einzufinden.
33) Es stehet um einen brUigen Preis zu verkaufen: z Posaunen Alt, Tenor und O.nknt, welche

im besten Stande sind, s Trompeten, und etliche Bassonö. Inder WaifcnbauSbuchbruckerey

wird tvähere Nachricht gegeben.
z§) Der Hr. Lieuttnsnt Wo'ff von Gubenberg vom Hoch!, sten Garde-Grenadier-Rgmt. macht

hierdurch allen, und jeden bekannt, an keinen von feinem Gesinde etweS auf fernen Namen zu

borgen, weilln er für nichts, wgö diese für ihn bohlen, einstehen und bezahlen wird.
Sr r)


